
Zu Gast im "Gallischen Dorf" 
Porz (sr). "Hier steht das 

Rückrat der Kölner Wirt­
schaft", so stellte Karl-Heinz 
Miebach, 1. Vorsitzender des 
"Vereins Selbständiger Hand­
werksmeister Porz e.v.", die 
Obermeister vor, die zum 
Neujahrsempfang der Por­
zer Meister erschienen. Dann 
folgte wie gewohnt eine poli­
tische Rede, bei der die Poli­
tiker wieder nicht gut wegka­
men. Hans-Peter Wollseifer,' 
Präsident der Handwerks­
kammer zU Köln, bezeich­
nete die Porzer dann auch 
als "kleines Gallisches Dorf' 
und betonte, dass im klar sei, 
dass der Empfang der Porzer 
Handwerksmeister ein geSell-

schaftliches Ereignis sei, an 
dem Alles, was Rang und Na­
men in Porz habe, teilnehme. 
Und er bewunderte die Politi­
ker, die n'otz der reg~lmä'ßig 

harten Kritik jedes Jahr wie­
der hier erscheinen. Die bei­
den Porzer Bundestagsabge­
ordneten Ulla Heinen-Esser 
(CDU) und Martin Dörmann . 
(SPDl nahmen es mit einer 
Portion Humor. Asterix und 
Obelix mit ihrem Gallischen 
Dorf zogen sich wie ein roter 
Faden durch die Reden, Und 
während die Gäste das Porzer 
Dreigestirn begrüßten, beka­
men die rund 40 Autos der 
Besucher, die auf dem Markt­
platz parkten, ein Knöllchen. 

• Meister und Politiker trafen sich auf der Bühne der Porzer 
I;-Iandwerksmeister. Foto: Robels 
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